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Grosser Gemeinderat, Vorlage Nr. 1905 
 

Motion der FDP-Fraktion betreffend  
Einführung eines Buspasses „Light“ 
(Zone 10/ städtisches Gebiet) 
 
Bericht und Antwort des Stadtrates vom 19. September 2006 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 16. Mai 2006 haben die Gemeinderäte Philippe Camenisch und Barbara Hotz-
Loos namens der FDP-Fraktion folgende Motion eingereicht: 
„Der Stadtrat wird beauftragt, bei den Zuger Verkehrsbetrieben eine Offerte für ei-
nen Buspass „Light“ (ausschliesslich Zone 10) für die Stadt Zug einzuholen und dem 
GGR zur Beratung bis Ende September 2006 vorzulegen.“ 
Die Begründung des Vorstosses ist aus dem vollständigen Motionstext im Anhang 
ersichtlich. 
An seiner Sitzung vom 13. Juni 2006 hat der Grosse Gemeinderat von der Motion 
Kenntnis genommen. 
Wir erstatten Ihnen folgenden Bericht: 
 
Ausgangslage 
Bis vor einigen Jahren war es üblich, dass die Transportunternehmungen individuelle 
Tarif- und Fahrausweissysteme betrieben - mit den bekannten Nachteilen für die 
Fahrgäste. Zahlreiche Kantone führten daher Tarifverbunde ein. Als einer der ersten 
wurde der integrale Tarifverbund Zug (TVZ) 1989 gegründet. Er vermarktet Einzelbil-
lette und Abonnemente des öffentlichen Verkehrs mit einem Zonentarif. Die Ein-
nahmen aus allen Fahrausweisen werden nach einem definierten Schlüssel unter den 
Transportunternehmungen verteilt. Der TVZ ist keine Firma mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit, sondern ein Vertragswerk zwischen autonomen Transportunternehmun-
gen und der öffentlichen Hand. Im TVZ sind die Transportunternehmungen Zuger-
land Verkehrsbetriebe (ZVB), Schweizerische Bundesbahnen (SBB), Zugerbergbahn 
(ZBB), Post Auto, Zürcher Verkehrsverbund (ZVV) und die öffentliche Hand mit den 
Kantonen Zug, Schwyz, Aargau, Zürich und der Stadt Zug vereinigt. Ein Koordinati-
onsausschuss entscheidet einstimmig über Fahrausweissortiment, Fahrpreise, Ver-
bundgebiet etc. Der Regierungsrat des Kantons Zug genehmigt abschliessend den 
Tarif des TVZ (§ 5 Abs. 2 lit. c. Gesetz über den öffentlichen Verkehr vom 3. Sept. 
1987, GöV, BGS 751.31). 
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Buspass „Light“ 
Der Tarifverbund Zug (TVZ) hat mit Brief vom 24. Juli 2006 zur Motion „Einführung 
eines Buspasses „Light“ Stellung genommen (vgl. Beilage). Zusammenfassend kann 
Folgendes festgehalten werden: 

– Der TVZ bietet im Vergleich mit anderen Tarifverbünden die Billette und A-
bonnemente bereits sehr kostengünstig an. 

– Das Verlagerungspotenzial durch zusätzliche Preissenkungen (z.B. Buspass 
„Light„) vom motorisierten Individualverkehr (MIV) auf den ÖV wird als ge-
ring erachtet, da der Preisvorteil des ÖV bei einer Vollkostenrechnung bereits 
heute klar überwiegt. 

– Ein Buspass „Light“ (Zone 10/städtisches Gebiet ) kann nicht eingeführt wer-
den. Bestenfalls wäre eine Vergünstigung des Zugerpasses für die Einwohne-
rinnen und Einwohner der Stadt Zug möglich. 

Der Stadtrat ist ebenfalls der Meinung, dass ein Buspass „Light“ nicht eingeführt 
werden soll. Das Gut „Mobilität“ soll angemessen bezahlt werden, eine weitere Ver-
günstigung setzt falsche Anreize. Dies gilt auch für eine mögliche Subvention des 
Zuger Buspasses. Diese führte überdies zu Einnahmeneinbussen beim TVZ, weil allein 
wegen des tieferen Abonnementspreises nicht viel mehr Personen Bus fahren wür-
den. Die Stadt Zug müsste die Ertragsausfälle übernehmen. Solche Mehrausgaben 
sind angesichts des geringen Nutzens nicht zu rechtfertigen. Schliesslich wäre noch 
die Frage zu beantworten, wer denn für welche Strecken in den Genuss einer Ver-
günstigung kommen solle. 
 
Antrag 
Wir beantragen Ihnen, 
– den stadträtlichen Bericht zur Motion Philippe Camenisch und Barbara Hotz-Loos 

betreffend Einführung eines Buspasses „Light“ (Zone 10/städtisches Gebiet) vom 
16. Mai 2006 zur Kenntnis zu nehmen und 

– die Motion als erledigt von der Geschäftskontrolle abzuschreiben. 
 
 
Zug, 19. September 2006 
 
Christoph Luchsinger, Stadtpräsident Arthur Cantieni, Stadtschreiber 

 

 

Beilage: 
– Motion der FDP-Fraktion vom 16. Mai 2006 betreffend Einführung eines Busspas-

ses „Light“ (Zone 10/städtisches Gebiet) 
– Schreiben des Tarifverbundes Zug vom 24. Juli 2006 
 
Die Vorlage wurde vom Departement Soziales, Umwelt und Sicherheit verfasst. 
Für Auskünfte steht Ihnen Departementssekretär Pietro Ugolini unter  
Tel. 041 728 22 01 zur Verfügung. 












